
Vielleicht-Gläubige sind nicht etwa
Menschen, die viel und leicht glauben.
Ganz im Gegenteil. Solche Menschen
glauben nur vielleicht. Selbst wenn sie von
Gott eine klare Verheissung bekommen
sollten, wären sie sich nicht wirklich
sicher, ob diese in Erfüllung gehen wird.

Vielleicht-Gläubige wären für "Glaubens-
konferenzen" wahrscheinlich keine
attraktiven Referenten. Doch ihr Glaube
ist biblischer und wirksamer, als es
den Anschein macht. Schauen wir uns
doch mal einen Vielleicht-Vers an:
Josua 14,12, Altes Testament.

Darin spricht Kaleb zu Josua:
Und nun gib mir dieses Gebirge, von dem
der HERR an jenem Tag geredet hat!
Denn du hast an jenem Tag gehört, dass
die Enakiter dort sind und grosse, feste
Städte.
Vielleicht ist der HERR mit mir, dass ich
sie vertreibe, wie der HERR geredet hat.
(Josua 14,12)

Ich stelle fest:
1. Gott hat zu Kaleb gesprochen und ihm
ein Stück Land verheissen.
Zugegebenermassen nicht irgendeine
Wiese oder Weide, sondern ein ganzes
Gebirge, das von einem starken und gut
gerüsteten Volk bewohnt wird.

2. Obwohl Gott dem Kaleb dieses Gebirge
VERHEISSEN hat, ist sich Kaleb scheinbar
gar nicht sicher, ob diese Verheissung
wahr werden wird. In diesem
Zusammenhang sagt er dann das Wort:
vielleicht.

Kaleb hat also rationale Zweifel.
Das heisst: Kalebs Verstand und Logik
sind nicht so überzeugt, ob Gott das, was
er versprochen hat, auch erfüllen wird.

Kaleb hat aber keine Herzens-Zweifel
(vgl. Jakobus 1,6-8). Das heisst: Er zweifelt
nicht mit seinem Herzen, sondern handelt
beherzt auf volles Risiko – gemäss Gottes
Verheissung.

Die "Kaleb-Formel" lautet folglich:
zweifelnder Verstand (Ratio)

+ glaubendes Herz
= Vielleicht-Glaube

Spätestens jetzt realisieren wir: Die Bibel
hat nichts gegen Vielleicht-Gläubige!
Im Gegenteil: Vielleicht-Glaube ist nicht zu
unterschätzen! Er mag klein sein wie ein
Senfkorn – bewirkt aber trotzdem Grosses
(Matthäus 17,20).

Rationale Zweifel sind demnach eigentlich
ziemlich harmlos, solange wir mit unserem
Herzen trotzdem Gottes Wege gehen.

Das bedeutet: Es ist nicht entscheidend,
ob wir uns die Erfüllung von Gottes
Verheissungen vorstellen können oder
nicht. Viel wichtiger ist, dass wir das
Risiko eingehen, Gott von ganzem Herzen
zu vertrauen. Vielleicht kommen wir dabei
flach heraus? Na dann – sind wir
wenigstens unserem Herzen gefolgt
(vgl. Daniel 3,17-18).

Jetzt ist es an der Zeit, mich ebenfalls zum
Vielleicht-Klub zu bekennen. Ich gebe zu:
Mein Verstand hat etwas Mühe mit Gottes
Dimensionen. Doch mit meinem Herzen
will ich ihm folgen. Und ich bin überzeugt:
Risiko für Gott lohnt sich!

Mit riskanten Grüssen!

Markus Brunner

Vielleicht-Glauben

Heilsarmee Regionalbüro, DHQ-Ost
Eidmattstrasse 16, 8032 Zürich
markus.brunner@heilsarmee.ch
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August 2019 – die DC's unterwegs

So 4.08. 10:00 Heilsarmee Zürich-Nord

So 11.08. 17:30 Heilsarmee Open Heart
Di 13.08. 9:00 Markus: Homiletik-Kurs_01, Bildungszentrum Biel

So 18.08. 9:00 Bibel im Fokus (Bibelschule), Bildungszentrum Biel
Do 22.08. Schifffahrt für Heilsarmeeoffiziere im Ruhestand
Fr 23.08. 19:00 Markus: Römerbrief, Heilsarmee Zürich-Oberland

So 25.08. 9:30 Heilsarmee Rheineck

Topfkollekte – ein paar verrückte Ideen
Die Topfkollekte ist eine wunderbare Erfindung, die aus einer finanziellen Notsituation heraus 1891 in
der Heilsarmee von San Francisco entstanden ist. Über ein Jahrhundert später hat die Topfi selbst ein
paar Notsituationen, die nach Innovationen rufen. Innovationen beginnen oft als verrückte Ideen.
Und ich habe ein paar verrückte Ideen!

Wie wäre es, wenn wir in Zürich – nebst festen Töpfen – vielleicht auch ein paar fahrende Töpfe
hätten, welche die Musikgruppen von Standort zu Standort mitnehmen könnten?
Wie wäre es, wenn in einigen Korps vielleicht Jugend-Brass-Bands entstehen würden, die sich das
ganze Jahr auf die Topfi freuen, um musikalisch und kreativ "Weihnachten in Zürich" neu zu erfinden?
Wie wäre es, wenn wir eine Möglichkeit entdecken würden, wie man an Töpfen vielleicht auch mit
Kreditkarten bezahlen kann?

Wie wäre es, wenn wir vielleicht neu erkennen würden, dass die Topfi ein Grosseinsatz für
das Evangelium ist?

Vielleicht haben auch Sie ein paar Ideen und Gedanken? Oder können Sie bei der einen oder anderen
Idee mithelfen? Dann schreiben Sie bitte ungeniert ein E-Mail an: markus.brunner@heilsarmee.ch
Bei all diesen Ideen möchte ich es aber nicht unterlassen, all jenen Topfi-Helferinnen und -Helfern von
Herzen zu danken, die sich seit Jahren – ja, Jahrzehnten – für diesen wertvollen Dienst einsetzen!
Ein herzliches "Vergelt's Gott"!

Und wer weiss: Vielleicht sehen wir ja auch dich an der Topfkollekte in Zürich?

Topfkollekte Zürich
Datum: 12.-14. / 16.-20.12.2019

Es gibt eine nigel-nagel-neue Homepage

nur für die Topfkollekte Zürich:

https://topfkollekte-zuerich.heilsarmee.ch

Rundbrief downloaden
Dieser Rundbrief vom DHQ-Ost kann im Internet
heruntergeladen werden, und zwar am
einfachsten unter folgender Internet-Adresse:
www.rundbrief.heilsarmee.online

Der aktuelle Rundbrief ist einfach immer der
oberste Eintrag in der Tabelle. :-)
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